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Geme/nsam bew/r/cen
Frauen e/ne Kursänderung

chtzig Prozent aller Frauen in Pakistan sind An-
alphabetinnen. Zugleich hat die islamische
Republik mit Benazir Bhutto eine weibliche

Premierministerin, finden sich an hohen wirtschaftlichen
und politischen Stellen starke, selbstbewusste Frauen
aus der Oberschicht mit einer hervorragenden Aus-
bildung. Khawar Mumtaz ist eine dieser Frauen. Früher
Lehrbeauftragte für internationale Beziehungen an der
renommierten Panjab University in Lahore, ist sie heute
Vizepräsidentin der /nfernaf/ona/ Un/'on for fPe Con-
servaf/on of A/aftvre (IUCN) und Koordina-
torin von Shirkat Gah, einer nichtstaatli-
chen Organisation (NGO) in Lahore. Als
Mitglied einer Forschungsgruppe aus dem
Modul «Entwicklung und Umwelt» des
Schwerpunktprogramms Umwelt weilte
sie Ende Oktober 1995 in Bern, um an
dem Workshop « Hfomen-Env/'ronmenf-
Deve/opmenf» teilzunehmen.

ScPwe/zeriscPer Waf/ona/fonds zur Förderung der w/'ssen-

scPaff//'cPen Forschung, Mf//d/7a/ntveg20, Postfach 5232,
CH-3007 Bern - 7e/: 037/3082222 Fax: 037/30730 09

S/i/r/caf Ga/7

Betroffenen und übernimmt Koordinationsaufgaben. Sie
koordiniert beispielsweise ein Netzwerk, dem Vereini-

gungen aus 20 Ländern angeschlossen sind, die sich
mit dem rechtlichen Status der muslimischen Frauen
beschäftigen.

Gerade auch in Anbetracht der Tatsache, dass Paki-
stan als ein konservatives Land gilt, ist es beachtlich,
wie viel Frauen erreicht haben. In den achtziger Jahren
begann sich die Frauenbewegung in Pakistan vehement
gegen die Politik der Militärdiktatur von Zia ul-Haqq zu

Das Votum von Khawar Mumtaz war
deutlich: «Die wirtschaftliche Entwicklung
eines Landes vergrössert immer auch den
Graben zwischen Arm und Reich.» Um
dies zu verändern, müssten die Betroffe-
nen - und das seien sehr oft Frauen - in
die Forschung einbezogen werden: «Nur
so kann Entwicklungspolitik realitätsnaher
und wirkungsvoller werden.»

SP/'r/caf GaP wurde 1975 gegründet, um Frauen-
anliegen aufzugreifen und in die Politik einzubringen.
Neun Jahre später hatte sich die Organisation fest
etabliert, und heute arbeiten 52 Personen in den zwei
Büros in Lahore und Karachi. Die Vereinigung konzen-
triert sich auf drei Schwerpunkte: den rechtlichen Status
von muslimischen Frauen, Frauen und nachhaltige
Entwicklung sowie die wirtschaftliche Unabhängigkeit
von Frauen. Auch wenn neue Projekte erst nach einer
dreijährigen Forschungs- und Vorbereitungsphase
lanciert werden, betont Khawar Mumtaz, dass SP/'r/caf
GaP kein Forschungszentrum im eigentlichen Sinn sei.
Die Organisation sucht bewusst auch Kontakt zu den

Knaivar Mi/mfaz; Forsc/ier/n und Frauenrec/if/er/n /"n Pa/r/'sfan

wehren. Dank der engen Zusammenarbeit zwischen
Frauenorganisationen und Wissenschaftlerinnen ge-
lang es ihnen schliesslich, die Machthaber zu einer
Kursänderung zu zwingen: Fragen wie Umweltver-
schmutzung, nachhaltige Entwicklung oder die Be-
Ziehung zwischen Mensch und Umwelt können von der
Bürokratie nicht mehr kommentarlos übergangen
werden.

Die Stärke der Frauen liegt laut Khawar Mumtaz
denn auch im gemeinsamen Angehen eines Problems:
«Frauen auf der ganzen Welt haben die gleichen Pro-
bleme - gemeinsam können wir sie lösen.»
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